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In meinen Augen gibt es nicht zwei Gruppen von Menschen, die Behinderten und die Nicht-
Behinderten. Für mich gibt es ganz viele verschiedene Gruppen von Menschen.

Seid ihr alle nicht auch lieber mit Menschen zusammen, die euch ähnlich sind, ähnliche
Interessen haben, ähnliche Werte haben, euch gut verstehen können usw…? Ich bin unglaublich
gern mit meinen Freunden aus meinem Musikverein zusammen. In einer Gruppe Extremsportler
würde ich unglücklich werden, egal wie nett diese zu mir wären. Ich hätte auch keinerlei Spaß
daran, diesen immer hinterher zu rennen. Da würde ich mich garantiert sportlich auch nicht
verbessern, sondern wäre eher extrem frustriert. Und genauso fühlen meine kognitiv und
körperlich eingeschränkten Schüler.

Auch Auswanderer/Expats (völlig egal welcher Herkunft) oder Flüchtlinge/Migranten haben
gerne Kontakt zu Menschen mit der gleichen Herkunft. Hier fühlen sie sich oft verstandener und
müssen sich ggf. mal nicht anpassen (bitte nicht falsch verstehen!).

Oft geschieht die Wahl der Freunde/Bekannten eher unbewusst, aber wenn wir alle mal ehrlich
zu uns selbst sind, erfüllen unsere Freunde und Bekannte jeweils ganz spezifische Kriterien.

Ich mag nicht mit jedem Menschen befreundet (aber bestimmt nicht wegen einer Behinderung!)
sein und trotzdem bin ich in der Regel zu jedem höflich, freundlich und respektvoll.

Wenn also nur ein geistig behindertes Kind in einer Klasse lernt, dann wird es irgendwann
einsam werden. Während die Interessen und die Entwicklung in der Grundschule vielleicht noch
nicht so eine große Rolle spielen, geht es spätestens in der Pubertät immer weiter auseinander.
Da können die anderen Jugendlichen in der Klasse noch so respektvoll, freundlich und höflich
sein, es wir sehr schwer werden eine wirklich enge und ehrliche Freundschaft zu finden und
aufzubauen (Ausnahmen bestätigen die Regel). Denn die anderen Kinder haben eine weit
größere Auswahl an „passenden“ Kindern. Es liegt einfach in der Natur der Menschen, sich mit
ähnlich tickenden Menschen zu umgeben.

Wenn es also um eine positive gesamtgesellschaftliche Entwicklung geht, in dem jeder Schüler
zu seinem Recht kommt, gibt es für mich nur noch zwei Wege. Entweder gibt es weiterhin ein
mehrgliedriges Schulsystem, dann aber auch bitte mit Förderschulen für behinderte und
hochbegabte Kinder oder ein Gesamtschulsystem mit einem strengen Kurssystem. Da aber
nicht jede Schule einzelne Kurse für kleinere Gruppen anbieten kann, müsste es dann eben
Schwerpunktschulen mit Kursangeboten für Kinder mit Lern- oder geistigen
Beeinträchtigungen, Sinnesbeeinträchtigungen, Hochbegabungen usw… geben.
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Das Schulleben mit Feiern, Mittagessen, ggf. AGs findet dann eben gemeinsam statt. Dann sind
die Kinder mit Förderbedarf eben sichtbar im Leben der Gesellschaft dabei und könnten
trotzdem nach ihren Bedürfnissen lernen. Es bräuchte dann auch weit weniger
Förderschullehrer als bei Einzelinklusion. Zusätzlich hätten ALLE Kinder einen größeren Pool,
aus denen sie ihre Freundschaften wählen und aufbauen können. Den respektvollen Umgang
miteinander müsste man dann innerhalb eines Gebäudes trotzdem noch genug lernen.
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